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Siadt Wildbad .

Stannuholz -Berkans.
Am Mittwoch , den 22 . Mai Vs . IS .

vormittags 11 Hs Uhr
auf dem RaihanS zu Wildbad :
ans Stadtwald Wanne, Abt 6 Schlosser¬

steigle :
151 St . forch . Stammholz . mil 192,64
Fm . , 632 St . tann . Stammholz mit
606,97 Fm . ;

aus Stadtwald Wanne , Abt . 9Botteuweg :
3 St . eich . Stammholz mit 0,89 Fm .
l24 Stück tannen Stammholz mit
154,17 Fm .

ans Wanne, Abt . 10 Große Buche :
24 Stück tau » . Stammbolz - Scheidholz
mit 25,02 Fm .

De » 13 . Mai 1889 .

Stadtfchnltheistenamt :
Wähnsr .

i l d b a d .

Auf Grund des 8 1 der hiesigen Dienst -
mannordnung , werden diejenigen hi - sigen
Männer , welche in diesem Sommer Dienst -
mannSdienste Ihn » wollen aufgefordert , sich
am

Mittwoch , den 22 . ds . Mts . ,
vormittags 10 Uhr

bei dem Stadlvorstand zu melden -
Den 17 . Mai 1889 .

Stadtschultheifzenaurt :
Bätzner .

W i i d b a d.

Bekanntmachung .
Diejenigen Fnhrwerköbesitzer , welche auf

öffentlichen Straßen und Plätzen Droschken
zu jedermanns Gebrauch nnd Dienst in Be¬
trieb setzen wollen , haben sich am

Mittwoch den 22 . dS . MtS . ,
vormittags 9 Uhr

bei dem Stadtvorstand zu melden .
Den 17 . Mai 1889 .

Stadtfchnltheistenamt :
Bätzner.
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Hroße Auswahl
Von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten OH
Herrenzugstiefeln halte stets auf Lager. ZH

j-
o MtzLMWsW Herrenrohrstiefel , Frauenzugstiesel Knopf - ZH

lo stiefel , Mädchenstiesel , zum Knöpfen und SH
AZ Schnüren , Knabenstulpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle ZH
AZ Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . DH

Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin ZK
W zu sehr billigen Preisen empfiehlt ZH

Schuhmacher ^
HZo hinter dem Hotel Klumpp. - OH
^o88oooOM00020ooosooowOOcxxxxZMocx20oooooO0oocic >ocroocöo8 ^

i l d b a d .

Lmoitzütlialtzr-
8c !nvoi/ei -

Isimdui ^ er -
kmpfiehlt Fr . Keim.

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in strengreeller neuer Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Betttcile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bertfcdern rasch und
pünktlich angefertigl ._ , _ FA-' .

Mein Lager in

bringe ich in empfehlende Erinnerung ;

sächsisch Kcmschikd
in gebleicht und ungebleicht

empfehle bestens .

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz -Pfeifen , Gefunöheitspeifen , Weichsel -Rohre ,

Pfeifen - nnd Cigarrenfpitzen re.
empfiehlt I . F . Gutbttb .



HelüekerlnMu ttuiit 1 umi
4kae !i 20 , 25 u . 30 ktz .

HelireiMektv in allen Liniaturen
drittel per 100 81 .

40 , 50 , 60 und 70 Psg .
enipfiehlt bestens

C . Abcrlc senior.
Vor Assvüsümunsxv »sovttrat . 8 L 8s

LÜAsa verlLNAs mav stets äas
Asselrür ^tv

sUeiv sekts

l) . 5? .- !̂ . blo 46021 .

riu §
Seil ISsrrkrvn dtzV7äkrt .sr H0I2-
sedntLnnstrjed. 6 e§sn k' s. alnis ,Sedvarnm u . l' suotite ^VLväs . 8 L1-
Ugster 1i)r8Lt2 kur Oslkurds u. I 'eer.

Iprospsllsu . rsugnlsss korlsnfrsi üurok

Fr . Keim , Wildbad .
HVie« . ILIttö , 1S8SQ Lis !
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I« . M6W80W6 „ WO'
mittelst wslobsr in oiroa S Lutter srrsuxt
vird .

Diese neueste IZiÜudunx , zepeükt von kackmSoiiöm ,
kl « onlboeteoffsn snerlcennt , »oxur rur Lsrsitunx
von 68»oö«si«, klse-Zotoss, Lotlsz-Obseo , Kse-?o«so8 xs »
sixns , ist unentbsneliob fite ^ sde « bürgerliobo
llkUS, ein kür eveojxe lirenrsr Rsbm x>müxem.
ln eiirzeo ginnten Weil «, esino, xsstioö « Sottee ro msclion,
vodureb d >r l< » uk von im 1I » „ dol vorkommon -
dee siiei oder xetglseliisr Luiker beboben ist

Die pstontlerts Kottsemseotins b » t 2 Rüder . die
mit dem 8ebvvuoAAriü v , rbunden sind und den
innigen .Vlevb -inisnnis , bestellend sns 4 klößeln
treiben . — Die l reise dieser Llsseldns » sind
mit :
üsomlnkslt 2 5 10 25 50 Liter
?r«is 4 . — 6 . — 9 .— 15 . — 30 — nO . — Aurlr .

« VL AIL .UL 7 — LOsrLr
öl« seit üoxurt 1888 erfimcieiiö

sammt 2 >tAvkör unü
nübt diese blesobine
411 s seliön , xut u .
rexsiniüssix , v . der
keinslsn 8sids bis
rum dioksten srvffs ;
sie ist so Isiobt und
einknek ru bsndba -
bsn , dass jedes bind
dumit neben bsn ».

Diese Röbmnsou ine
ist su -serdem so

seliön nusA>sattöt ,
dass sie niobt nur kür jedes Zimmer , sondern
soxar kür jeden 8alov sine Zierde ist , und
sollte soleb ' sine Uksobins in lceiosm Uens -
bklts keklo " . Obixe Llsxvnstitnde sind xexen
Raobnsbme oder vorberigs Rinssndunx des Ls »
trnxss vu » er.iebon ;

Lsntrsl-Vspöt der neu erkundensn Lutter - und
Rübwasobinsn

Vteiss , ^ i«Q, I . KeilsrALSse 7.
Die kreise vors eben sieb einballexe - u . porto »

krei xnnsi Deutseblknd . 11

Backstein- L Schwcizci -

empfiehlt bestens _ F . Großllianil.

Dreiblättrigen Kleefarnen ,
Grassamcli L Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt billigst
. L - eive »

Neueste Sammlung der schönsten
oLkstreber -

6oup1et8 , 86liuiläaliüi )l6lü mu ! 8eltv1m6lt - l4i6tl6i '

mit vielen Illustrationen
find zu habe » per Smck 10 ^ i » der Buchdruckcrei ds . Blts .

k
i l d b a d .

De » geehrten Einwohner » von hier und Umgegend er¬
laube ich mir hiemit gefälligst anznzeigi » , daß ich mein Ge¬
schäft in mlinem Ellernlicben Hanse betreibe und empfehle ich
mich Hiemil zu geneigtcrAbnahme in

8eitl6ii- L Hl/Ittileu ,
Keraren u . Knaben

Hüt/Oil , Ü0861l1lÜAtz1 '
, ttnittiNAeiL UUti

tt :li ! ll8l I >u !tO (ln nlleu Irti ken),
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ick Ma «
schttteN -Nadeln für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

Hlepaaratuven werden schnell und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Kart Wometsch ,
, Kürschner.

!

§ ^ ? ^ ^ ^ ormLl - llnt6ckl6jc! 6^ ^

^ Uustxrrle Latsloßs gratis .

Woit - ilkLItök .
LrösrterLoiiutr gegen Kälte u .llitrs

^ L » 6iki öektkH W
^ ? ^ ^ ^ ormLl - llntkckl6jc! 6^

fLdrile -^ ieilsrlLge bsi : VI . Ulmtzr ,
Unuptsirssss 104.

MkÄ/i
MM

Jür Wollwälchs
nnpfehle meine extra hiezu vereitele

Saimiakgeist-Wali-Wilsch-Seife.
vorzügliches Waschmittel gegen das Einlaufen resp . Filzen der Wäsche.

Detailpreis pr. Kilo — 5 Stück 1 .
Gotthils Mstle , Seifenfabrik , Stuttgart.

Niederlage in Wildbad bei
KHr .

*Uf <au, 86a. Haupistraße 86a.

empfiehlt
W Ni! WM

Ar . Kunk, Conditvr.



Vermischtes .
Stuttgart, 17 . Mai . (Volksversamm¬

lung .) Die Lage der Bergarbeiter und
der Streik in den Kohlenbezirken Nheinland-
W stfaleu , daS war das Thema der gestrigen
öffentlichen Versammlung im Saale des
„ Lckützcnhoses"

, die von etwa anderhalb -
tanfmd Personen besucht war . Als erster
Redner des Abends trat Schriftsteller Stern
ans , der sich über die Lage des Lohnarbei¬
ters überhaupt eingehend verbreitete und be¬
tonte , daß an die Stelle der Fendalhenschast,
wie sic vor der große» Revolution in Gel¬
tung gew . sen sei, die Herrschaft des Kapi -
tilismus getrcicn sei . Wie sehr unter der
letzteren der Proletarier zu leiden habe, das
ergebe sich ans den zahlreichen Arbeitsein¬
stellungen und insbesondere ans dem gegen¬
wärtigen Riesenstrcik in de » Rheinlanden .
Da die herrschende Gesellschaftsklasse blind
für die Zeicke » der Zeit sei , so sei es auch
Sacke der Arbeiter , sich eng aneinander zu
schließen , um ihre Interessen zu ihrem eige¬
nen B fiten zu wahren . Der zweite Red¬
ner , Schreiner Kloß , der sich streng an die
Tagesordnung hielt , schild rte den Streik
der Kvhlcnarleiter in sachgemäßer , wirk¬
ungsvoller Weise, indem er namentlich ans
die Berechtigung derselben hinwics , die be¬
reitwillig von st dem Vorurteilsfreien aner¬
kannt werde . Wiederholter Beifall zeigte dem
Redner das Einverständnis der Versammlung
mit seinen Ausführungen. Nachdem noch
ein dritter kurz gesprochen , endete die Ver -
samm' nng mit der Annahme einer Resolu-
üvn , in welcher den Streikenden die Süm-
p ' thie der Anw senden ausg drückt und auch
mau neble Unterstützung i » Aussicht gestellt
wurde .

Eßlingen , 16 . Mai . Der stellvertre¬
tende Güterbnchsbcamle , Verwaltnngskandidat
Hummel von Eningen, wurde in heutiger
Gemeinderatssitznng zum Siadtpolizeiassisten¬
teil (für Fremdenweseu rc.) erwählt .

Ans dem Oberamt Gerabronn, 16 . Mai.
Auf der Station Schrozbcrg wurden dieser
Tage 60 Stück Brieftauben ausgelassen,
welche von dem Vogelzüchterverein Fauna
in Fürth zu diesem Zweck ' hierher gesendet
wurden . Dieselben soll n im Auftrag des
K . bayerischen Kriegsministeriums » achGer -
merSheim (Pfalz ) trainiert werden und eS
wurde Schrozberg , als am günstigsten in der
Luftlinie gelegm , als Zwischenstatioa aus¬
ersehen .

Bietigheim , 15 . Mai . Seit heute früh
wird das Söhnchen des Bierbrauers Mvst-
haf von Großingersheim vermißt . Das¬
selbe verfolgte bis in die Nähe der hiesigen
Stadt die Wagen einer Schauspielertruppe ,
von da an aber ging jede Spur von ihm
vcrlck en . Obgleich die ganze Umgebung nach
dem Kinde durchforscht wurde , konnte es doch
dis zur Nacht nicht aufgefundcn werden, zum
großen Jammer der Eltern , die erst vor
zwei Jahren ein Kind durch Ertrinken im
Neckar verloren haben.

Heilbronn , 15 . Mai . Beim Abbruch
der Kapelle des ehemaligen Klara - Klosters
wurde gestern ein interessanter historischer
Fund gemacht . Man deckte eine 5— 6 qm
umfassende Gruft ans , i » welcher 10 Särge
vorgcfunden wurden . Tie letzteren , die beim
Berühren zerfielen , enthielten weibliche Ge¬
beine und Reste von Sterknkleidern . Außer¬
dem wurden zwei Grabsteine mit der Jah -
reözahl 1693 nebst einer männlichen und

weiblichen Figur vorgefunden . Inschriften
die sich gleichfalls in der Gruft befinden,
werden, sobald man an die nähere Prüfung
gehen kann , jedenfalls weiteren Aufschluß
geben . Das Klara - Kloster , dessen letzten
Rest die abgebrocheneKapelle bildet, ist eine
alte geistliche Niederlassung , die im Jahre
1360 von Flein hierher verlegt und 1811
aufgehoben wurde . Später diente das Klo¬
ster bis zum Bau des Zcllcugefängnisses als
Zuchtpolizeihaus .

Oehringen , 16 . Mai-. Georg Horcher
vom Orbackshof , welcher die Dienstmagd
seines Bruders , Rosine Störs von Pfidel -
bach , im Wäldchen bei Metzdors am letzten
Sonntag abend durch Zerschmettern der Hirn¬
schale und 32 Stichwunden ermordet bat ,
wurde heute in der Frühe im hiesigen Ge-
richlsgefängnis erhängt gefunden. Gegen
seinen Vater und Bruder , welche im Ver¬
dacht stehen , den Mord begünstigt und die
blutbefleckte » Kleider des Mörders verbrant
zu haben, ist gerichtliche Untersuchung eiuge -
leitet.

Von der Tauber , 15 . Mai . Gestern
abend entlud sich ein Wolkeubrnch über einen
Teil der Markungen der Gemeinden Elpers-
heim und Markelshcim, wodurch besonders
Saatfelder und Kartoffeläcker beschädigt wur¬
den .

Holzkirch , OA . Ulm , 16 . Mai . „ Die
Kalende brennt "

, hieß es gestern nachmittag
plötzlich in Holzkirch. Man eilt hinaus, und
richtg : allbekannte uralte Lindenbaum , ge¬
nannt „ Kalende "

, qualmt wie ein Fabrik¬
schlot , Der Blitz hatte in ihn geschlagen ,
und zwar als eben ein Straßenknecht von
Weidenstcttcu sich unter den Baum geflüchtet
hatte. Der Mann wurde weggeschleuderl
und blieb bewußtlos liegen, bis Leute , welche
ihörichtcrweise ebenfalls unter dem Baum
suchen wollten , ihn aufhoben . Er erholte
sich bald wieder, klagte aber über Schmer¬
zen im Rücken und in den Füßen . Ter
Blitz ist wie das U . Tgbl . meldet, an einem
Seilenast des BaumeS gedrungen und hat
denselben innen entzündet. Von Holzkirch
aus bot man allem auf , um das ehrwürdige
Denkmal älterer Zeiten zu retten . Man
rückte mit der Feuerspritze hinaus, aber man
hatte mit dem Wasser wenig Erfolg ; schließ¬
lich suchte man die Oeffnung des hohlen
Baumes zu verstopfen. Aber auch so ge¬
lang es nicht , des Feuers ganz Herr zu
werden . Acußerlich steht der Baum noch
unverletzt da .

Von der badischen Grenze. 15 . Mai .
Vom 9 . j10 . d . M . wurden auf der Eisen¬
bahnstation Marbach böswilligerwcise drei
Weichen verstellt , zwei Schrauben an einer
der Weichen gelöst und eines der ausge -
schraubten Muttergewinde zwischen Zunge u.
Schiene eingelegt und dadurch die Weiche
aus halb gestellt , so daß der nächste Zug
hätte jedenfalls entgleisen müssen , wenn die
Beschädigung nicht vorher bemerkt worden
wäre . Außerdem war noch der Radiusstock
eingedrückt und das Korbschcibcsignal umge¬
dreht . Auch in der Nacht vom 11j l2 . ds .
wurde a » der gleichen Stelle ein Stein in
die Weiche gelegt, der aber ebenfalls recht¬
zeitig beseitigt wurde . Der 24 . Jahre alte
Bahnarbeiter Johann Saile von Marbach
welcher diese Thal begangen hat , wurde ver¬
haftet und dem Amtsgericht Villingen eingc -
liefert . Als Grund giebt Saile an , daß er
aus den Bahnexpeditor Neugart in Marbach

böse sei , weil er ihn beleidigt habe ; diesem
habe er einen Spuck spielen wollen .

Hohenschwangau, 14 . Mai . Offiziell .
Der Kräfteversall der Königin - Mntter schrei¬
tet fort . Das Acußerstc ist zu erwarten .
Schloß Nenschwannstcin ist bis aus weiteres
geschloss - u .

München, 17 . Mai . Heute früh 8 Uhr
15 Min . verschied nach längerem Leiden die
Königin - Mutter .

Dresden , 16 . Mai . Vergangene Nackt
1 Uhr schlug der Blitz in das Pulvermaga¬
zin der Festung Königstein . Dasselbe flog
mit angeblich mehreren Hundert Granaten
in die Luft . Der Wachtposten blieb unver¬
letzt, in den umliegenden Dörfern sind sämt¬
liche Fensterscheiben zersprungen .

— Bei Kronstadt fand kürzlich auf dem
Bugsierdampfer Sofia des Petersburger
Kaufmanns Brandt eine Kcsselexplosion statt.
Der Dampfer befand sich im Kauffahrtei¬
hafen und bereitete sich vor , nach Petersburg
zu einer Maschinenprobe zu gehen . Vom
Kommando des Schifies wurden der Kapi¬
tän , der Mechaniker und einige Mann ge¬
lötet ; drei Mann wurden ins Wasser ge¬
schleudert und von der inneren Brandwache
gerettet. Die Explosion war so stark , daß
der Dampfer nach einigen Minuten sank .
Von den Trümmern des Dampfers wurden
zwei Matrosen auf der 70 Faden von dem
Ort der Katastrophe liegenden Fregatte Her¬
zog von Ediuburg verwundet . Ein Teil des
des Kessels wurde aus eine in der Nähe be¬
findliche Barke geschleudert, welche in Brand
geriet, aber sofort auS dem Hafen gebracht
wurde . Die genaue Zahl der Verunglück¬
ten ist » och nicht festgestellt.

Verschiedenes .
— ( „ Geh' in ein Kloster . . . !" )

Miß Käse Drexel , zweite Tochter des ver¬
storbenen Newyorker Millionärs F . A . Dre¬
xel und Besitzerin eines Vermögens von
900,000 Pfund Sterl, , hat sich plötzlich
entschlossen , der Welt mit ihren Genüssen
zu entsagen und in den Orden der barm¬
herzigen Schwestern von Pillsburg einzu-
lreten . Dieser unerwartete Entschluß der
reichen Erbin erregt natürlicherweise in der
jungen Newyorker Männerwelt leb hafte
Bestürzung.

(Vor den Schranken.) Richter : „ Also,
Angeklagter , Sie sollen von der hier an¬
wesende» Klägerin behauptet haben , dieselbe
sei ein Scheusal , ein alter Drache , ein Brech¬
mittel " — Angeklagter (einfallcnd ) : „ Del
mag alles stimmen, Herr Richter , aber je¬
sagt habe ick et nicht :"

. - . sTanzsteuer.j In dem im sächsischen
Erzgebirge gelegenen Städtchen Geyer wird
demnächst eine Tanzsteuer zur Erhebung ge¬
langen . Zeder Besucher öffentlicher Lustbar¬
keiten hat 5 zu entrichten. Die Steuer
stießt in die städtische Armenkasse.

. '. (Gekränktes Zartgefühl .) „ Ach, Herr-
Doktor , können Sie mir denn gar nichts
gegen meine Nerven verschreiben ? " - - Ja ,
Fräulein, das Nebel ist bei Ihnen veraltet
— " — „ Veraltet, Herr Doktor — ich muß
doch sehr bitten I "

. - . (Modernes Forstwesen .) Moderner
Forstmann : „ Gott sei Dank, der Urlaub ist
genehmigt, jetzt seh ich doch auch den Wald
wieder i"



HZLutrnche.
Roman von H . von Ziegler .

Nachdruck verboten .
2 .

Leise wehte der Wind in dem nachtdunk¬
len Gebüsch und in den Kronen der Bäume ,
die Kaskade rieselte weiter — es war die
glücklichste Stunde ihres Lebens , welches das
schöne Mädchen Hand in Hand mit dem Ge¬
liebten verträumte . Niemals konnte sie die¬
selbe vergessen , bis zu ihrem letzten Atem¬
zuge sah sie Vivianos schönes Gesicht , wel¬
ches sich zu ihr neigte und sie seine Braut
nannte .

Dann erdröhnten abermals die Kloster¬
glocken, erschrocken fuhren die beiden aus¬
einander und reichten sich die Hand zum Ab¬
schiede.

„ Lebe wohl Annunciata ; wenn Du am
Morgen an Deinem Fenster eine Granal -
blüte findest , so halte Dich am Abend be¬
reit — dann hole ich Dich zu unserer Trau¬
ung . Auf glücklichstes Wiedersehen I "

Noch ein zärtlicher Blick , ein Kuß , daun
eilte der Marchese davon und das Mädchen
schloß heftig ihr Fenster , um drinnen im
Kämmerlein am Betpul uiederzusinken und
der heiligen Jungfrau zu danken für die
Liebe jenes Mannes , der im Leben so hoch
stand und trotzdem das Bauernmädchen zum
Weibe gewählt .

Hätte sic ihn sehen können , als er heim -
kehrend auf der Freitreppe vom Kastell
Noga staitd Und sich mit der Hand vor die
Stirn schlug .

„ Viviano , welch ein feiger Thor bist Du !
Wie sollst Du aus di,stm Labyrinth Dich
heraussinden I Hm , Alberto muß Helsen, daß
im schlimmste » Falle — die Traung uichl
gilt ! " —

Kastell Roga gehörte dem alten , stolzen
Geschlecht ? der Marchesen gleichen Namens
und hatte sich seit Jahrhunderten vo » Vater
aus Sühn lortgeerbr in tadelloser Wappen¬
reinheit ; die Ehen , welche geschlossen wur¬
den , mußlcn zuerst geprüft werden , ob sie
auch standesgemäß und im Besitze genügen¬
der Ahne » seien , denn noch den gewöhn¬
lichen Begriffen „ Liebe " bei Abschluß ihrer
Ehen zu fragen hielten die feudalen Aristo¬
kraten einfach für lächerlich .

Und nun sollte durch den leichtsinnigen
Viviano zum rrstenmale ei » Querbalken in
diese lange Reihe von Ahnenbilderu gebracht
werden , ein Kind des Volkes seine Gemah¬
lin heißen ?

Nein das war unmöglich , wie hätte er
dem strengen Vater gegenüber diesen Ent¬
schluß auSsprcchen können .

Der frevelhaft leichtsinnige junge Edel¬
mann wollte deshalb nur die Trauung zum
Scheine vollziehen lassen , denn Annunciaia
konnte doch nie als rechte Marchese cinziehen
in das altersgraue Schloß Roga .

Daß er sich in diesem Moment ein Ver¬
brechen zurecht legte , wie es feiger und er¬
bärmlicher nicht gedacht werden konnte , küm¬
merte den Marchesino wenig ; er halte ja
auch schon die glühenden Schwüre vergessen ,
mit welchen er dem Mädchen Treue und
Liebe geschworen . Worte sind leicht im Ge¬
wicht und oft wußte Viviano selbst nicht ,
was er im Taumel der Leidenschaft gesagt .

Freilich , wenn er an die stammenden
Augen der Geliebten dachte , überlief ihn ein

kalter Schauder,
'' ei> konnte den Dämon , der

in der Brust seines Sicilianers schlummert
und einmal geweckt, stchMtMushaltsam anf -
bäumt zu Tod und Verderben . Ihr Dolck
würde sein Herz treffen Xnd sie nicht eher
ruhen noch rasten , bis

'
er tot zu Boden

sänke . —
Aber wie kamen ihm heute all die dunk¬

len Gedanken , mitten in der herrlichen Mond¬
nacht ? „ Kommt Zeit , kommt Rat, " sagte
sich Viviana und er meinte , es ' läge eine
Fülle von Weisest st^ ^ iesme^SLoMn .

Munter '
pfiff er ein? MRokieMor sich

hin und lehnte sich über die Balustrade ;
in w nig Tagen athmete er korsische Luft
an der Seite des Mädchens , das er zu lieben
glaubte .

Was nachher kam , bLWLmerte ihn nicht
— Herzen frechen ja nicht so leicht, Lang¬
sam trat er durch ein Seitenpförtchc » ins
Kastell .

Und währenddem flehte ein klopfendes
Mädchenhcrz für ihn zur heilige » Jungfrau
um Glück und Segen .

Aununciata war die Tochter eines reichen ,
bäuerlichen WeinbergSbesitzers , der bei seinem
Tode ihr ein ansehnliches Vermögen hiuter -
ließ . Das schöne , vielnmworbene Mädchen
stand völlig allein in der Welt , kein einziger
der jungen Burschen hatte sich bisher irgend
einer Bevorzugung rühmen können .

Sie hütete auch ängstlich jede Miene ,
jedes Lächeln , damit nichts das verriete , was
ihr Herz so laut schlagen luß : die Liebe
zu dem schönen Marchese del Roga . Rur
einer im Dorfe ahnte den Zusammenhang ,
Luigi Morendo , der Sohn des Försters ,
welcher Aununciata treu und leidenschaftlich
liebte nnd sein Herzblut vergossen hätte , um
ein Lächeln ihrer Lippen oder einen Druck
ihrer Hand ; doch umsonst » sie schien seine
innige Neigung nicht einmal zu bemerken .

Luigi war kein hübscher Bursche , im Ge¬
genteil ; die niedre Stirn , das tief in dieselbe
hängende Haar und seine gelben , bartlosen
Züge konnten neben all den stattlichen , jungen
Leuten der Umgegend nicht bestehen . Frei¬
lich war sein Gemüt goldtreu und brav
und ängstlich hütete er dem Mädchen gegen¬
über sein Geheimnis , um ihr nicht lästig
zu fallen , denn er wagte bis jetzt noch nicht ,
gleichfalls um ihre Liebe zu werben . Und
doch hatte ihr echt weiblicher Scharfblick längst
alles verraten . — — —

— — Die Sonne ging unter und er¬
hob sich roseiuot erstrahlend wieder am fol¬
genden Morgen zu neuer Pracht , als Annun -
eiata klopfenden Herzens eine dunkelrote ,
köstliche Granate in den Händen hielt : das
halb ersehnte , halb gefürchtete Zeichen ihres
Glückes ! Ihr Athein stockte , ein Schwindel
ergriff sie , daß sie sich halten mußle , um
nicht zu sinken ; sie stand am Ziele ihrer
Träume und Wünsche , in wenig Stunden
sollte sie Priesters Hand auf ewig mit dem
Marchesino verbinden .

Nach einem fast befangenen Blick hinaus
auf die üppige Blumenpracht ihres kleinen
NorgärtchenS schloß Aununciata den Fenster¬
riegel und ging an ihr Tagewerk .

Drüben in dem gemeinsamen Wohnzim¬
mer stand das Frühstück bereit ; Honig , Brot ,
Butter , leckere Feigen , denn den Kaffee des
Nordens kennt der Siciliancr nicht .

Tante Teresa , die bei dem verwaisten
Mädchen lebte, saß schon am Tische , auch

die Dienstleute kamen noch und nach herein ,
und man ließ sich nieder . Aber Annun -
ciata wußte kaum , waS sie that ; vor ihren
leuchtenden Blicken tauchte , tief aus dem Kelch
der glutroten Blüte , das schöne, heißgeliebte
Antlitz des Edelmannes auf , dem sie nun
bald für immer gehören sollte .

„ Was hast Du , Kind ? " frug die alte
Tante besorgt , „ Dein Gesicht glüht und die
Hände fliegen wie im Fieber . Bist Du
krank ? "

„ Nicht doch, " lächelte das Mädchen freund¬
lich , „ ich will hinab ins Kloster zur Messe ,
denn es ist heute Margaretenlag . Zu Tisch
bin ich jedoch wieder heim "

„ Schon gut, " nickte jene leicht zufrieden -
gestellt , „ ich sorge ja für die Küche ; wir
haben heule ein Huhn in Reis gekocht, herr¬
lich zart und saftig .

"

Annunciata nickte heiter , obschon sie gleich
darauf völlig vergessen halte , welche culiana -
rischen Genüsse ihr bcvorstanden ; Teresa
hatte ihr ebensogut ein Diner von Mam¬
mutsknochen aubieten können . Ihre Seele
war voll heißer Daukbark . it , daß eS sie
drängte , ein Gebet au heilger Stätte zu ver¬
richten .

Bald machte sich Aununciata auf den
Weg , festlich geschmückt und in erhobener
Stimmung ; der Weg , den sie eiuschlug , war
seilen schön .

Zwischen Orangenhainen und Myrten¬
gebüsch , umwogt vom betäubenden Dufte der
Heliolropenhecken , schrill sie weiter , als wolle
sie ein Gespräch mit ihm vermeiden . Bei¬
nahe wäre den » auch dem armen Burschen
der Mut entsunken , an ihrer Seile zu blei¬
ben , aber er überwand noch im letzten Mo¬
ment seine Scheu und beschleunigte seine
Schritte , um Annuneiata anzureden .

Sie schaute ihn verwundert an , dann
aber wurde sie sehr ernst , da sie ahnte ,
welche Frage auf seinen L 'ppen schwebte,
und es that ihr weh , dem Acrmsten alle
Hoffnung zu rauben .

Armer Luigi , w - Shalb mußte seine Wahl
gerade auf sie fallen , deren Seele schon er¬
füllt war von dein Bilde eines anderen .

Eine lange Weile schritten sie so weiter ,
bis endlich bei einer Wegbiegung das Klost r
dicht vor ihnen erschien ; Annunciata blieb
stehen und reichte freundlich ihren Begleiter
die Hand .

„ Habt Dank , Luigi Morendo , daß Ihr
mit kamt, " sagte sie einfach , „ ich gehe in
die heilige Messe , da liegt die Kirche .

"

» Ihr tzeht schon , Annunciata ? " frug er
enttäuscht , „ und ich hätte Euch noch vieles
zu sagen . "

„ Ein ander Mal , Luigi, " wollte sie ab -
brecheu , doch er hielt ihre Rechte fest .

„ O , erbarmt Euch über den Einsamen,
"

sprach Morendo feierlich , „ stoßt mich nickt
zurück , wenn meine Bitte auch kühn und
wunderlich klingt ; denkt daran , daß — —

daß — "

„ Luigi
"

, bat das Mädchen weich , „ sprecht
nicht weiter , erspart Euch und mir — viel
Leid und Schmerz . "

Könntet Ihr denn ahne » , was ich kaum
wage zu denken ? "

Mitleidig ruhten ihre schönen , dunklen
Augen auf seinem zuckenden Antlitz , dann
sagte sie stockend : „ Ich fürchte , daß ich cs
weiß , armer Luigi . "

( Fortsetzung folgt .)
(Verantwortllcher Redakteur : Bsrnhard Hosm » nm ) Druck und Verlag von Bernhard Hofmann in Wildbad .
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